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Organisation und Medien

Organisationsdienstleistungen für  
Wirtschaftlichkeit und Kundenorientierung

Organisationsberatungs- und 
Serviceleistungen für die ein-

zelnen Fachdienste und das Land-
ratsamt als Gesamtunternehmen 
haben zum Ziel, die Arbeit im 
Landratsamt wirtschaftlich und 
kundenorientiert zu gestalten.

Zu den im Jahr �007 abge-
schlossenen oder begonnenen 
Projekten und laufenden Auf-
gaben zählen:

Schlussbericht zum Orga-
nisationsentwicklungskon-
zept im Fachdienst Ver-
messung und im Bereich 
„Vollstreckung/Kasse“.

Pflege und Erweiterung der 
Intranet-Wissensdatenbank 
„Infothek“, die allen Mitar-
beitern Informationen rund 
um den Dienstbetrieb auf 
ca. 700 Seiten bereitstellt.

Zentrale Beschaffung von 
IuK-Ausstattung (vertrags-
rechtliche und finanzielle 
Abwicklung): PC-Systeme, 
Drucker, Software, Daten-
leitungen, Verbrauchsmate-
rial. Beschaffungskriterien 







sind dabei auch die Energie-
verbrauchswerte und das 
Zertifikat „Blauer Engel“ 
bzw. Nordic Swan“.

Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung von Investitionsvorha-
ben einzelner Fachdienste.

Start des Projekts  
„Dokumentenmanage-
mentsystem für das 
Landratsamt“: Informa-
tionsbeschaffung und 
Marktsondierung.

Start des Projekts „Neue 
Software für Inventarisie-
rung und Benutzerservice 
im Fachdienst 1�“.







Informations- und Kommunikationstechnik
Arbeitsplätze	werden		
zukunftssicher	gemacht

Ohne	Datennetz	keine		
Kommunikation	und	kein	Bürgerservice

Besondere Aufmerksamkeit er-
fordert das komplexe Daten-

netz des Landratsamts, in das alle 
Arbeitsplätze eingebunden sind. 
Ständige Verfügbarkeit, hohe An-
forderungen an Datensicherheit 
und Datenschutz, permanent 
wachsender Speicherbedarf der 
Anwender und neue Technolo-
gien machen das Netz zu einem 
„lebenden“ System, das der Pfle-
ge und Überwachung bedarf. 

�5 Programm- und Daten-
server sind das Herz der Infor-
mations- und Kommunikations-

Derzeit arbeiten circa 780 
PC-Anwender im Daten-

netz des Landratsamts. Im Jahr 
�007 wurde an 140 Arbeitsplät-
zen der PC getauscht – teilwei-
se noch eine Folge der Verwal-
tungsreform �005. 

Damit ist das Ziel nahezu 
erreicht, die technische Aus-
stattung aller Arbeitsplätze im 
Landratsamt zu standardisieren 
und durch ständige Anpassung 
die technische „Zukunftsfähig-
keit“ sicherzustellen. 

struktur (IuK) im Landratsamt. Sie 
stellen Programme und Daten für 
die vielen Aufgabenbereiche der 
Fachdienste zur Verfügung. Das 
Netz verbindet 11 Außenstellen 
und �6 Revierförster-Heimarbeits-
plätze mit dem zentralen Rechen-
zentrum in der Schillerstraße.

Die gespeicherte Datenmen-
ge beträgt momentan circa �,� 
TeraByte (1 TB = 1000 Gigabyte) 
– das entspricht circa 1,� Milliar-
den voll beschriebener DIN-A-
4-Seiten Papier – einem Stapel 
von 1�0 Kilometer Höhe! 
 

Organisation des Umzugs 
des Fachdienstes Landwirt-
schaft von der Pfefflinger-
straße in die Schillerstraße 
in Ulm.
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IuK-Benutzerservice:
Mitarbeiter	helfen	bei	
den	täglichen	Problemen

Aktuelle Projekte und Aufgaben

Konzeption „IuK-Grund-
schutz“ (Datenschutz und 
Datensicherheit) in Folge 
Anforderungen der Europä-
ischen Union im Bereich 
der Landwirtschaftsverwal-
tung.  



„Habe mein Kennwort verges-
sen“, „Mein PC startet nicht“, 
„Mein Drucker hat Papierstau“, 
„Ich möchte ein neues Programm 
installiert haben“ - Beispiele von 
Anrufen, die täglich bei unserer 
zentralen Service-Telefonnum-
mer eingehen. Die Benutzerser-
vice-Mitarbeiter helfen entweder 
sofort, schalten sich auf den PC 
des Anrufers auf, reparieren vor 
Ort oder kümmern sich um ei-
ne rasche Problemlösung. Denn 
die Abhängigkeit der Fachdienste 
vom Einsatz der IuK ist groß.

Bündelung zentraler Server-
Systeme („Aus zwei mach 
eins“) mit neuer Techno-
logie und dem Ziel, dau-
erhaft Sachkosten und 
Betreuungsaufwand zu 
reduzieren.

Erweiterung des 
bestehenden 
Datensicherungssystems.

Beratung bei der Beschaf-
fung von Computern für die 
Schulen des Alb-Donau-
Kreises und Durchführung 
der Ausschreibung.







Mitwirkung bei der  
Auswahl und Ausschrei-
bung neuer Software für 
den Aufgabenbereich 
„Sozialwesen“.

Schulungen für PC-Anwen-
der (Outlook, Word, Excel, 
Windows, usw.).





Themen sind die Organi-
sation des IuK-Einsatzes,  
sicherheitstechnische An-
forderungen an Räume, 
Verkabelung, Netzwerkma-
nagement, Notfallplanung, 
Datenspeicherung, Viren-
schutz, usw. 
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Geografische Informationssysteme 
(GIS) gewinnen an Bedeutung

amt genutzt werden können. Ei-
ne erste Bedarfsermittlung in den 
Fachdiensten hat gezeigt, dass 
sehr viele Sachverhalte auf einer 
Landkarte bzw. auf einem Luftbild 
nicht nur verständlicher darge-
stellt werden können, sondern die 
benötigten Informationen auch 
schneller verfügbar sind, weil in 
der Datenbank aktuell abrufbar.

Derzeit wird die benötigte 
technische Infrastruktur vorbe-
reitet (Datenbankserver, Soft-
waretest). Das Landratsamt setzt 
dabei auf die Web-Technolo-
gie, das heißt, Anwender nut-
zen den gewohnten Internet-Ex-
plorer um sich „Kartenmaterial“ 
anzeigen zu lassen. 

Achzig Prozent aller Daten ha-
ben einen Raumbezug. Geo-

grafische Informationssysteme 
werden deshalb in den nächsten 
Jahren an einer Vielzahl von Ar-
beitsplätzen im Landratsamt be-
nötigt. Sind es heute knapp 100 
Anwender, die Zugriff auf ein sol-
ches System haben, so werden 
künftig circa 450 PCs im Land-
ratsamt Luftbilder, topografische 
Karten und individuell aufberei-
tete Themenkarten (z. B. Natur-
schutzgebiete, Wasserschutzge-
biete, usw.) abrufen können. 
Grundlage sind die so genannten 
Geobasisdaten des Landesver-
messungsamts, die nun für alle 
Aufgabenbereiche im Landrats-

Es zeichnet sich heute schon ab, 
dass künftig aufbereitete Daten 
verstärkt auch mit den Gemein-
den ausgetauscht werden kön-
nen - mit vielfältigem Nutzen. 
Ein weiterer Schritt wird die Be-
reitstellung von aufbereiteten Da-
ten im Internet für interessierte 
Bürger sein (z. B. Informationen 
für den Tourismus). 

Der Fachdienst ist Kompe-
tenzzentrum für GIS im Landrats-
amt. Er betreut die technische 
Infrastruktur, steuert die weite-
re Verbreitung in Zusammenar-
beit mit den Fachdiensten und 
setzt GIS-Fachpersonal ein um 
die speziellen Themenkarten zu 
bearbeiten.
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Elektronische Verwaltungs-
dienstleistungen (e-Government)

Unter dem Begriff e-Govern-
ment (frei übersetzt: elek-

tronische Regierungs- bzw. Ver-
waltungsdienste) werden heu-
te alle Aktivitäten verstanden, 
die zum Ziel haben, Arbeits-
prozesse innerhalb einer Ver-
waltung, zwischen einzelnen 
staatlichen Organisationen so-
wie zwischen staatlichen Orga-
nisationen und Wirtschaftsun-
ternehmen auf elektronischem 
Wege abzuwickeln – also oh-
ne Papier. Aber auch die viel-
fältigen Dienste für den Bürger 
sind gemeint – die werden so-
gar immer bedeutender. 

Erst seit einigen Jahren – mit 
zunehmender Verbreitung des 
Internets und in jüngster Zeit 
mit der wachsenden Verfügbar-
keit von schnellen DSL-Inter-
net-Leitungen sind die elektro-
nischen Verwaltungsdienstleis-
tungen für den einzelnen Bürger 
in den Mittelpunkt gerückt.

Landkreise und Kommunen 
haben heute eigene Internet-Prä-
sentationen wie www.alb-donau-
kreis.de, mit Informationen zum 
aktuellen örtlichen Gesche hen, 
elektronischen Formularen und 
weiterem, umfangreichen Service-
 Angebot (z. B. Kfz-Wunschkenn-
zeichen reservieren, Kfz-Zulas sung 
zu Hause vorbereiten usw.). 

Derzeit sind bundesweit ver-
schiedene Aktivitäten im Gange, 
Verwaltungsdienstleistungen so 
bereit zu stellen, dass sie kom-
plett am Computer abgewickelt 
werden können. Antragsformu-
lare mit Unterschrift sind dann 
nicht mehr notwendig. Behör-

dengänge werden dann über-
fl üssig oder reduziert. 

Die Bundesregierung will 
mit ihrem Programm „e-Govern-
ment �.0“ bis zum Jahr �010 
verschiedene Online-Dienstlei-
stungen in diese Richtung aus-
bauen. Das Land Baden-Württ-
emberg betreibt das Service-Por-
tal „service-bw“, das dem Bürger 
die Dienstleistungen der öffent-
lichen Verwaltung erschließt. 
Der kommunale Datenverarbei-
tungsverbund (unter Federfüh-
rung der Datenzentrale Baden-
Württemberg) hat sich eben-
falls zur Aufgabe gemacht, sei-
ne Software mit elektronischen 
Bürgerdiensten zu ergänzen.

Der Fachdienst Organi sation, 
Medien beobachtet die Ent wick-
lungen zum e-Government, nimmt 
sie in die strategische Planung 

der technischen Infrastruktur 
im Landratsamt auf, initiiert in 
Zusammenarbeit mit den Fach-
diensten die Maßnahmen zur 
Einführung und ist Ansprech-
partner der Fachdienste.

Derzeit sind im Landratsamt 
die Vorbereitungen zur Einfüh-
rung des bundeseinheitlichen 
„Verfahrensmanagements für 
Großraum- und Schwertrans-
porte (VEMAGS)“ im Gange. 
Die neu entwickelte Software 
ermöglicht, die Genehmigungen 
für Groß- und Schwertransporte 
über Länder-, Kreis- und Ge-
meindegrenzen hinweg voll-
ständig (medienbruchfrei) am 
Computer abzuwickeln. Es wird 
eine erhebliche Verfahrensbe-
schleunigung sowohl für die 
Unternehmer als auch für die 
Verwaltungsbehörden erwartet. 

Das Jahresbudget des Fach-
dienstes (IuK, Telekommuni-
kation, Organisation) umfasst 
ca. �,7 Millionen Euro.
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Kreismedienzentrum – 
Schulnetzberater im Einsatz

Ein so genannter Schulnetz-
berater des Kreismedienzen-

trums berät Schulen und Schulträ-
ger im Alb-Donau-Kreis und der 
Stadt Ulm unentgeltlich bei der 
Ausstattungsplanung und der Aus-
schreibung von PC-Netz werken an 
Schulen. Ein La bornetzwerk steht 
bereit, um die pädagogischen und 
technischen Möglichkeiten zu 
demonstrieren. Außerdem hilft er 
Schulen bei der Erstellung eines 
Medienentwicklungsplans. 

Das Jahresbudget des 
Kreismedienzentrums beträgt 

ca. �70.000 Euro. 

Dem Fachdienst ist das gemein-
sam mit der Stadt Ulm betrie-
bene Kreismedienzentrum Ulm 
und Ehingen angegliedert. Es 
steht allgemein bildenden und 
Berufl ichen Schulen sowie Ein-
richtungen der Jugendpfl ege 
und Erwachsenenbildung, Verei-
nen, Kirchengemeinden, Bürge-
rinnen und Bürgern zur Verfü-
gung. Kernaufgabe ist der Ver-
leih von Medien und Geräten 
für den Unterricht. Dafür ste-

hen 17.000 Medien (DVD, Vi-
deo, Film) zur Verfügung. Jähr-
lich werden rund ��.000 Aus-
leihvorgänge registriert.


